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Liebe Mitglieder der SG Germania, liebe Unterstützer, liebe Interessierte, liebe Leser der aktuel-
len Ausgabe unserer Vereinszeitung „Die Germania“!

Mit dem Beginn der Saison 2019/20 der Kreisliga B und dem neuen Trainergespann Michel Badal 
und Alexander Kopp war das Ziel klar formuliert. Und dieses hieß Aufstieg in die Kreisliga A. 
Nach den ersten drei klaren Siegen zum Auftakt der Saison, darunter das 22:0 am 4. Spieltag bei 
Bosna, kam es am 6. Spieltag zum Kräftemessen gegen den stärksten Gegner in der Klasse, dem 
Portugiesischen SV. Nach einer 2:0 Führung und Chancen auf weitere Tore, brachte uns ein Platz-
verweis in der 62. Minute etwas aus der Spur. Deshalb endete das Spiel 2:2. Es sollte der einzige 
Punktverlust in der Saison bleiben. Bis zum Ende der Vorrunde wurde es nur am 15. Spieltag 
noch einmal spannend. Bei strömendem Regen gewannen wir letztendlich mit 2:1 in Kostheim.

Die Rückrunde begann mit einem 3:0 Sieg bei Schierstein 13. Der 20. Spieltag wurde für uns zum 
absoluten Highlight. Bei Grün Weiß Wiesbaden lagen wir bis kurz vor Schluss mit 3:1 zurück, um 

am Ende das Spiel in der Nachspielzeit noch mit 5:3 für uns zu entscheiden.
Nach zwei weiteren Siegen gegen Polonia und Bosna fieberten wir dem Spitzenspiel beim Portu-
giesischen SV entgegen, das am 15.3. 2020 stattfinden sollte. Dieses fiel aber der Corona-Pande-

mie zum Opfer und kurz darauf wurde die restliche Saison abgesagt. 
Nach einem kurzen Bangen, ob die Saison annulliert wird, stiegen wir verdientermaßen als Tabel-

lenführer in die Kreisliga A auf.
Die Mannschaft wurde nochmals verstärkt. sodass das Ziel in der Saison 2020/21 wieder klar for-

muliert wurde. Der Aufstieg in die Kreisoberliga Wiesbaden.  
Dieses Ziel untermauerten Testspielsiege mit 5:1 beim Türkischen SV, dem 7:1 beim SC Klarenthal 
und dem Heimsieg mit 4:2 gegen den FC Maroc, die alle dieser Kreisoberliga angehören. Wobei 
der Sieg gegen den Türkischen SV besonders hoch zu bewerten ist, da sie in die Gruppenliga auf-

steigen wollen und gegen uns in Bestbesetzung antraten. 
Die ersten Spiele in der Kreisliga A wurden dann auch erfolgreich gestaltet, wobei das Auftaktspiel 
bei Nordenstadt II mit 20:0 herausragte. Die weiteren Ergebnisse waren 6:2 in Niedernhausen, 5:0 
gegen Medenbach, und ein 6:2 in Naurod nach 0:2 Rückstand. Bisher haben wir mit Riccardo
 Riggio glücklicherweise nur einen verletzten Spieler, der mit einem Schlüsselbeinbruch etwa 
5 Monate pausieren muss. Wir wünschen Ihm gute Besserung! Hoffen wir, dass wir von weiteren 

Verletzungen verschont bleiben und die Saison zu Ende gespielt werden kann. 
Die Jugendabteilung unter der Führung von Martin Fraund wächst immer weiter an. 

Aushängeschild ist die D-Jugend mit ihrem Trainer Nenad Begic, die in der höchsten Spielklasse 
Hessens, der Gruppenliga vertreten ist. Insgesamt 25 Trainer kümmern sich um die Kinder und 

Jugendlichen der SG Germania. Neu hinzugekommen ist die C-Jugend. 
In der neuen Saison gibt es eine weitere C-Jugend Mannschaft. 

Aus diesen Mannschaften soll dann künftig die B-Jugend erwachsen.
Die Tischtennisabteilung hatte in der letzten Saison einen erheblichen personellen Aderlass zu 
verkraften. Die (Gesund)-Schrumpfung auf aktuell noch eine Herrenmannschaft ist sehr bedau-
erlich. Die Teilnahme an der Meisterschaftsrunde 2020/2021 ist jedoch gesichert und einem er-

folgreichen Abschneiden steht nichts im Wege.

Der Vorstand
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Der Vorstand

Im organisatorischen Bereich bewegt sich auch etwas. 
So wird zu den bewährten Kräften Karina Kowoll bei der nächsten Jahreshauptversammlung, die 

für den November 2020 vorgesehen ist, für das Amt der Geschäftsführerin kandidieren. 
Eren Sahin soll das Amt des 2. Vorsitzenden Haus übernehmen, da Axel Schöninger auf eigenen 

Wunsch ausscheiden wird. 
Alexander Kopp ist für den 2. Vorsitzenden Sport vorgesehen. 

Joel Yachoua und Marcel Scheen haben sich bereit erklärt, dieses Team tatkräftig unterstützen.

Deshalb sind wir sicher, dass wir unsere gesteckten Ziele in der nahen Zukunft erreichen.
Dies kann aber nur gelingen, wenn wir alle mit- und nicht gegeneinander arbeiten. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen unserer neuesten Ausgabe der Germania.

Und bleiben Sie gesund!

Der Vorstand
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Der Vorstandsvorsitzende 

Unser Vorsitzender Vassily Anagnostikas 
stellt sich den Fragen der „Germania“

DIE GERMANIA
Hallo Vassily. 
Seit unserer Letzten Ausgabe der „Die GERMANIA“ 
ist viel passiert. Man könnte meinen die Welt heute ist 
eine andere, als vor einem halben Jahr. Auch bei der 
Germania hat sich einiges getan. Darüber wollen wir 
heute mit dir sprechen.
Zunächst eine Frage nach deinem persönlichen Be-
finden. Geht`s dir gut und hast du die Zeit bis heute 
gut überstanden? 
VASSILY
Ja alles super. Wir erleben doch gerade einen kleinen 
Traum. Sportlich kann es wirklich nicht besser laufen.
DIE GERMANIA
Wir freuen uns, dass es dir gut geht und du weiterhin 
mit vollen Kräften für die Germania im Einsatz sein 
wirst.
Nun zu unser Germania. Was hat sich geändert mit 
Corona und was haben wir erreicht in den zurücklie-
genden Monaten? Fangen wir mit der finanziellen Si-
tuation an. Ist unser Schuldenberg größer geworden? 
Oder konnten wir uns konsolidieren?
VASSILY
Fast alle unsere Mannschaften stehen ganz oben. Das 
haben wir mit geballter Kraft geschafft. Germania 
ist für mich ein Verein, der wirklich großes schaffen 
kann.  Wichtig ist das wir immer zusammenhalten.
Wir müssen viel reden, und keine Angst vor Heraus-
forderungen haben, dann bin ich mir sicher wir errei-
chen Großes. Wir haben in der Corona Zeit wirklich 
Gas gegeben. Wir haben uns um die Sanierung der 
Immobilie gekümmert, um die Stärkung der Mann-
schaften. Außer das der Spielbetrieb lahmgelegt war, 
haben wir keine Einbussen erlitten. Unsere Konten 
sind stabil, wir können alle Kosten decken. Sponso-
ren sind nicht weggegangen, und die Mitgliederzahl 
hat sich erhöht. Das ist wirklich bemerkenswert, weil 
wir diese Zeit optimal überbrückt haben.
DIE GERMANIA
Es hat eine Zuwendung gegeben von einem Altger-
manen, der uns lange Jahre mit seinem Rat zur Seite 
gestanden hat und der uns nun für immer verlassen 
hat. Ich spreche von unserem Ehrenmitglied Wolf 
Horst Wehr, dessen Familie wir an dieser Stelle na-
türlich unseren großen Dank aussprechen. Wie siehst 
du diese große Geste eines Germanen, der jederzeit 
mit Herz und Seele die Geschicke unserer Germania 

begleitet und oftmals mitgestaltet hat. 
VASSILY
Mein Beileid an die Familie. Herr Wehr hat uns eine 
schöne Summe hinterlassen. Ich hätte mir nie vor-
stellen können, das wirklich jemand einem Verein so 
was gutes tut. Ich möchte mich wirklich beim Herrn 
Wehr und seiner Familie vom Herzen bedanken.
DIE GERMANIA
Es ist schon mehrmals angeklungen – die Germania 
will die Vereinsbeiträge erhöhen. Welche Gründe gibt 
es dafür und wie wird die zukünftige Staffelung nach 
deinen Vorstellungen aussehen? Dies muss natürlich 
auf der Jahreshauptversammlung bei den Mitgliedern 
eine Mehrheit finden. Bist du sicher, dass dies gesche-
hen wird. 
VASSILY  
Ja das werden wir auf der Versammlung besprechen. 
Unser Verein bietet Großes, egal in welchem Bereich,
wird alles Ernst genommen. Ausstattung, Trainer, so 
was kostet. Ich bin auch wirklich der Meinung, das 
wir keine Vergleiche zu anderen Mannschaften ma-
chen sollten. Wir als Germania sehen jede Arbeit 
ernst und versuchen professionell zu arbeiten. Das 
darf was kosten. Das Mitglied muss das Gefühl ha-
ben, das alles richtig läuft. Dann bin ich mir sicher, 
wird es nicht stören, man wird es sogar für gut be-
finden.
DIE GERMANIA
Die Gestaltung des Sportparks Rheinhöhe nimmt 
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	  langsam Gestalt an. Parallel dazu oder schon vorher 
soll unser Germaniaheim einer Grundrenovierung 
unterzogen werden. Welche Maßnahmen sind hier in 
naher Zukunft geplant. Und was kostet das die Ger-
mania. Wird unser Schuldenkonto dadurch erheblich 
belastet, oder können wird das durch Zuwendungen 
der Stadt und der Sportverbände in einem verträgli-
chen Rahmen halten?
VASSILY
Die Sanierung wird erfolgen. Wir werden auf keinen 
Fall deswegen unsere Konten belasten. Es wird aber 
ein langjähriges Darlehen geben. Das ist anders nicht 
machbar. Die Förderungen sind sehr gut, man muss 
aber viele Hausaufgaben erledigen. Auch die Bankfi-
nanzierung ist noch in der Schwebe. Für einen Verein 
ist das ein Kampf, ein Darlehen zu bekommen. Ich 
gehe von einer Finanzierung von 250.000€ aus, bei 
einem Gesamtvolumen von 460.000€. Das ist schon 
ein kleiner Brocken, aber für die Germania auf jeden 
Fall machbar.
DIE GERMANIA
Die Germania wächst im Mitgliederbereich auf neue 
Höhen. Insbesondere im Jugendbereich der Fußball-
abteilung haben wir durch den unermüdlichen Ein-
satz von Martin Fraund und seinem Trainerstab einen 
erheblichen Mitgliederzuwachs zu verzeichnen. Die 
Arbeit, die dort geleistet wird ist immens. So erfreu-
lich das ist muss das ja auch alles personell, organisa-
torisch und finanziell gestemmt werden. Das Gleiche 
gilt für den Fußballbereich der Männer. Sind wir da 
jetzt an einer Schwelle angekommen, die wir locker 
übersteigen können oder siehst du in naher Zukunft 
auch problematische Aspekte?
VASSILY
Unsere Jugendabteilung, unter Leitung von Martin 
Fraund läuft fantastisch. Wie haben fast alle Mann-
schaften doppelt belegt. Wir können uns vor neuen 
Anfragen kaum retten. Wir arbeiten hier in einer 
Hand, wir werden keine Kinder ablehnen. Wir wer-
den definitiv weiter wachsen. Das ist so wichtig für 
einen Verein. Die A Klasse scheint uns einfach zu fal-
len. Aber Vorsicht, eine Saison ist lang. Alle müssen 
gesund bleiben, damit wir unser Ziel erreichen. Wir 
brauchen hundert Prozent. Beim letzten Spiel gegen 
FSV hatten wir das Glück des Tabellenführers. Wir 
hätten uns über eine Niederlage nicht beschweren 
können. Der Hebel nach oben ist extrem. In der KOL 
brauchst du 50 % mehr Kraft, um raus zukommen. 
Das ist kein Selbstläufer. Hier muss alles gegeben wer-
den. Aber Schritt für Schritt. Wir haben noch die gan-
ze Saison vor uns. Organisatorisch läuft alles sehr gut. 

Das einzige was wir noch nicht so hin bekommen, ist 
der Spielbetrieb, Verkauf Kasse. Da fehlen uns wirk-
lich noch Leute, die helfen.
DIE GERMANIA
Kommen wir zu unserem Herzstück Germaniaheim. 
Die vorgesehenen Umbauten werden sicherlich dazu 
beitragen unser „Haus“ wieder in einem besseren 
Licht dastehen zu lassen. Unser Wirt Erdal KUTLU 
führt die Gaststätte derzeit, auch aufgrund der CO-
RONA-Bedingungen, nur in reduzierter Form. Gibt 
es Überlegungen die Gaststätte in Zukunft (insbeson-
dere nach Corona) wieder zu einem Treffpunkt aller 
Germanen zu machen. Die Bemühungen des Wirts 
waren in den letzten Jahren durchaus vorhanden. Nur 
wurde dies von den Germanen nicht im entsprechen-
den Maß honoriert. 
VASSILY
Der Umbau hat ja genau das Ziel, Räume zu schaf-
fen. Ich will, dass wir uns bei der Germania wieder 
wohl fühlen und haben konkrete Pläne. Unser Wirt 
ist ja sein eigener Herr, ich denke man kann vorne 
die Gaststätte schon zum Laufe bringen. Ideen müs-
sen vom Wirt kommen, dann bin ich mir sicher, wird 
dort auch wieder mehr Zeit verbracht. 
DIE GERMANIA
Die Arbeit des Vorstands endet nicht nach den ob-
ligatorischen Vorstandssitzungen. Wie koordinierst 
und kommunizierst du erforderliche Tätigkeiten? 
Und gibt es ausreichend helfende Hände dafür?
VASSILY
Unser Vorstand arbeitet gut. Jeder weiß was sein Auf-
gabengebiet ist, und arbeitet 100 %. Es gibt nichts zu 
meckern. Arbeiten werden sofort erledigt. Wir lassen 
nie irgendwas liegen. Das ist toll, und macht so auf 
jeden Fall Spaß. Ich muss egal was ich brauche, nie 
warten, es wird immer erledigt.
DIE GERMANIA
Nun zum Sport. Die Fußballjugend  erstrahlt im vol-
len Glanze. Selten hat man so viele Erfolge bei uns 
erlebt wie in den zurückliegenden 2-3 Jahren. Wel-
che Erfolge sind dabei besonders zu erwähnen? Und 
welches ist das Rezept des Erfolges? In erster Linie ist 
sicherlich Martin Fraund als Garant zu nennen. Aber 
in welcher Rolle siehst du dich und der Vorstand in 
diesem Bereich?
VASSILY
Martin Fraund sieht das ganze hoch professionell. 
Und das ist gut so. Der Vorstand muss diesen Weg 
aber mit gehen. Und das ist für mich keine Frage. Egal 
was unsere Kinder brauchen, werden Sie bekommen, 
das ist unsere Pflicht, und das schönste und wich-

Der Vorstandsvorsitzende 
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	  tigste, was ein Verein zu bieten hat. Die Erfolge im 
Jugendbereich stehen am Anfang und werden weiter-
gehen. Wir ticken alle gleich und wollen den Erfolg 
haben.
DIE GERMANIA
Die erste Mannschaft  der Fußballabteilung ist ja zur 
Zeit in aller Munde im Kreis Wiesbaden. Das 20:0 
gegen Nordenstadt wird sicherlich nicht das Standar-
dergebnis bleiben. Aber es ist bestimmt ein großes 
Ausrufezeichen, das die Mannschaft  dort und in den 
folgenden Spielen gesetzt hat. Was hat sich seit dem 
Aufstieg verändert? Welche Zugänge gab es? 
Gute Spieler kosten auch Geld. Mit gutem Zureden 
und lockerem Schulterklopfen ist es auch in der Kreis-
liga A nicht getan. Wurden hohe Ausgaben getätigt? 
Welche zusätzlichen Bedingungen führen zu dieser 
Leistungssteigerung?
VASSILY
Was die erste Mannschaft  betrifft  , haben wir in die-
sem Jahr sogar noch weniger an Ablösen bezahlt. Wir 
haben ja in der B Klasse schon fast alle Leute geholt 

und haben uns im Endeff ekt nur an einigen Positi-
onen verstärkt. Wir müssen von diesem Gedanken 
weg. Zum fi naziellen Aspekt: Wir spielen in der A- 
Klasse und so wird auch verhandelt. Wir lehnen je-
den Spieler ab, der andere Vorstellungen hat. Wir 
werden die Germania nicht deswegen belasten und 
achten immer drauf, dass wir im Rahmen bleiben. 
Es ist nicht allein das Geld, das Spieler zu uns zieht, 
sondern auch das überzeugende Konzept. In anderen 
Vereinen kann man sicher mehr Geld verdienen, das 
weiß ich aus eigener Erfahrung.

DIE GERMANIA
Es bleiben sicherlich noch viele Fragen off en, die 
noch gestellt werden müssten. Die kommende Jah-
reshauptversammlung gibt unseren Mitgliedern die 
Möglichkeit dazu. 

Einstweilen vielen Dank für dieses Interview. Und 
weiterhin ein glückliches Händchen bei der Führung 
der Geschicke unserer Germania.  

Der Vorstandsvorsitzende 
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	  Coronameister, ambitionierter Aufsteiger und ambiti-
onierter Debütant

In der letzten Ausgabe dieser Zeitschrift schrieb unser 
Trainerteam Badal/ Kopp, dass man sich in der Win-
terpause der Saison 2019/2020 hoffentlich gut erhole 
und die Mission Aufstieg weiterhin verfolgen wolle. 
Zu diesem Zeitpunkt standen die Winterneuzugänge 
Adou, Amallah und Sallaheddine schon fest und ver-
stärkten unseren bis dato schon starken Kader nicht 
nur in der Breite. 
Die Qualität dieser Mannschaft, gepaart mit deren 
Entschlossenheit, wurde im prestigeträchtigen Hal-
lenturnier der Schiedsrichter deutlich. Unsere Ger-
mania erspielte sich einen undankbaren aber in der 
Summe überragenden 2. Platz und schlug dabei rei-
henweise höherklassige Mannschaften mit ansehnli-
chem und leidenschaftlichem Fußball.
Mit Rückrundenbeginn konnte man die beiden Spiele 
gegen Polonia und Bosna erwartungsgemäß für sich 
entscheiden. Doch dass dies zunächst die letzten Spie-
le der vergangenen Saison waren, konnte und wollte 
keiner vorhersehen.  
Wie in der ganzen Bundesrepublik, legte der CO-
VID-19-Virus ebenso den Spielbetrieb des gesamten 
Hessischen-Fußball-Bundes lahm. Es begann eine 
Zeit des Bangens, da keiner die Situation und deren 
Auswirkungen auf unser noch theoretisch laufendes 
Aufstiegsrennen einschätzen konnte. Es wurde über 
unterschiedlichste Szenarien spekuliert. Kompletter 
Abbruch und wir bleiben in der ungewollten B-Klas-
se, Saison auf unbestimmte Zeit unterbrechen und 
irgendwann weiterspielen, der Tabellenerste, nach 
Punkten oder Quotienten, steigt auf. Alles war mög-
lich und nichts war auszuschließen. 
So dauerte es bis zum 16. Mai bis die Erleichterung 
im gesamten Umfeld der Germania zu spüren war. 
Es wurde entschieden, dass die SG Germania Wies-
baden, aufgrund des besten Punkteschnitts, Meister 
in der B-Klasse St.1 wurde. Zwar fielen die üblichen 
Feierlichkeiten Corona zum Opfer, doch war in die-
sem Moment klar, dass der Startschuss für das Projekt 
„Meister der A-Klasse“ gefallen war. 
Besonders ist zu erwähnen, dass nahezu der gesamte 
Meisterkader geschlossen in die neue Saison startete 
und dieser weiter sowohl quantitativ als auch quali-
tativ verstärkt wurde. Dies ist nicht nur aufgrund der 
höheren Liga von Nöten, sondern auch wegen der 
gestiegenen Belastung. Infolge Coronas wuchs die A-
Klasse auf 19 Mannschaften an, wodurch es 36 Spie-

le zu bestreiten gibt, um seine Ziele zu ermöglichen. 
Zudem möchte der gesamte Verein auch im Pokal für 
Furore sorgen. Mit den Zugängen von Zeeb, Bouama-
ma, Münch, Asil H., Asil K., Ahoyo und Podhumljak 
ist dies auch zu erwarten.
Schon in der Vorrunde zeigte sich, dass die Mann-
schaft nicht nur fußballerisch harmoniert. 
Es wurden nicht nur die momentanen Top-Drei der 
Kreisoberliga deutlich geschlagen, sondern auch ent-
sprechend gefeiert und Möglichkeiten das Mann-
schafsgefühl leben zu können genutzt. Es wird wieder 
gegrillt, gelacht und gemeinsam Fußball geschaut. 
Man merkt der gesamten Germania an, dass sie er-
leichtert ist, wieder gemeinsam der schönsten Neben-
sache der Welt nachzugehen.
Dass nicht nur der Spaß im Vordergrund stand, son-
dern vor allem eine Vorbereitung stattfand, die das 
Team auf die neue Herausforderung vorbereitet hat, 
wurde in den ersten sechs Saisonspielen deutlich. Mit 
der maximalen Punktausbeute von 18 Punkten aus 
sechs Spielen führt das Team die Kreisliga-A souve-
rän an. 
Dass die Mannschaft nicht nur technisch und fußbal-
lerisch stark ist zeigte sie im jüngsten Spiel gegen FSV 
Wiesbaden 07. In einem umkämpften Spiel auf einem 
engen Fußballplatz hielt man auch kämpferisch dage-
gen, bewahrte Ruhe und entschied auch dieses Spiel 
letztendlich für sich.
Ebenso erfreulich ist es mitzuteilen, dass die Germa-
nia wieder eine 2. Herrenmannschaft stellt, die in der 
C-Klasse um den Aufstieg spielen möchte. Trainer 
Nenad Begic hat eine schlagkräftige Truppe, die eng 
mit der 1. Herrenmannschaft verbunden ist. Dadurch 
ist es eine Selbstverständlichkeit, dass die Mannschaf-
ten sich gegenseitig unterstützen, um gemeinsame 
Ziele zu erreichen. 
Dass dies am Ende zwei Aufstiege zur Folge haben 
könnte, zeigt der beachtliche Saisonstart der Begic-
Mannschaft. Mit 12 Punkten aus fünf Spielen belegt 
die Germania in der C-Klasse den 2. Tabellenplatz.
Es bleibt zu hoffen, dass diese Saison bis zum Ende 
sportlich zu Ende geführt werden wird und die Freu-
de am Fußball der Sorge um die Gesundheit weiter 
überwiegt. 

Marcel Scheen

Fußball Aktive 
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  Die ausstehenden/abgesagten Spiele der Hinrunde

  Tabellenstand zu Beginn des Lock - Downs 
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Alte Herren

Alte Herren                          14.09.2020

Die Alten Herren der Germania trotzen der Corona 
Pandemie. Es sind Gott sei Dank alle gesund und fit-
geblieben.

Schade, dass die kurz bevorstehende JHV vom 25. 
März 2020 abgesagt werden musste! Ebenso alle aus-
gemachten Spiele und Turniere. Aber die Gesundheit

der Menschen geht nun einmal vor. Die von den Ge-
sundheitsämtern aufgestellten Regeln waren und sind 
manchmal schwer verständlich. 

Es kann sich täglich etwas ändern, weil es sowohl in 
den Bundesländern und den Städten unterschiedlich 
gehandhabt wird.

Hartplatz Erlenweg Mannschaft

Bergwerk Velsen Mannschaft
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Alte Herren

So wird es wohl noch einige Zeit dauern bis wir die 
Krankheit Covid 19 besiegt haben und wieder Nor-
malität eingekehrt ist.
Die Abteilung der Alten Herren haben gemeinsam 
beschlossen, 2020 keine Spiele mehr aus zu tragen!
Das Dienstags-Training findet derzeit auf dem noch 
vorhandenen Hartplatz am Erlenweg statt, im Winter 
geht es in die Halle.
Zum eigenen Schutz der AH und den anderen Ver-
einsmitgliedern sind wir dorthin ausgewichen.
Somit halten wir das Risiko auf dem Sportplatz Wald-
straße/Teutonenstraße so gering wie möglich.
Eine Ausnahme gab es dennoch in der Coronazeit. 
Die für Mai vorgesehene Jahresabschlussfahrt wurde 
abgesagt, dafür jedoch Ende Juni 2020 nachgeholt.

Die Fahrt nach Saarbrücken war deshalb möglich, 
weil man im Saarland noch 10 gegen 10 Personen 
spielen konnte, während in Hessen nur 5 gegen 5 Per-
sonen zugelassen wurden.
Die Besichtigung des Erlebnis-Kohle-Bergwerkes in 
VELSEN war alleine schon Wert, diese Fahrt mitzu-
machen.
Auf dem Fussball-Kleinfeld wurde ebenfalls gespielt, 
Gegner war der gastfreundliche Verein Eintracht Al-
tenwald. Das Spiel wurde zwar mit 10:1 (6:0) verloren. 
Dies tat der guten Stimmung jedoch keinen Abbruch.
Bleiben Sie alle Gesund!!!

Ihr langjähriges Vereinsmitglied und AH-Leiter
Günther Feix

Mannschaft und ein eigeschmuggelter Gegner

Germania Wiesbaden und Eintracht Altenwald
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	  Ballsportgruppe
Jeder fängt einmal klein an. So, wie auch die Profis, 
fangen bei uns die Kleinsten an, sich mit dem Ball am 
Fuß zu beschäftigen und den Spaß am Spiel zu ver-
stehen.                                                                         
Diese Saison beginnt mit sage und schreibe 13 neu-
en Kindern, die in der Ballsportgruppe ihre fußbal-
lerische Karriere beginnen wollen. Alle sind im Alter 
von 3-5 Jahren und haben bereits nach der dritten 
Trainingseinheit Spaß am Ball, sowie vor allem neue 
Freunde gefunden. Während in den ersten Einheiten 
noch schüchtern gemacht wurde, was die Trainer ge-
sagt haben, fangen die Kinder inzwischen gemeinsam 
an, die Trainer das ein oder andere Mal in den Wahn-
sinn zu treiben. Nach einem kleinen, liebevollen erns-
ten Wörtchen sind die Kids jedoch einsichtig und das 
„Training“ kann weitergehen. Man hat die kleinen 
Quatschköpfe schnell ins Herz geschlossen.
Natürlich gestaltet sich das Training bei unserer Ball-
sportgruppe noch etwas anders als z.B. bei unserer 
C-Jugend. Anstelle von Disziplin, fußballerischer 
Qualität und Spielfluss, geht es bei uns erst einmal da-
rum, sich mit dem Ball vertraut zu machen. Fair-Play 
schon von klein auf zu lernen, Respekt und Vielfalt als 
selbstverständlich anzusehen, Integrität zu beweisen 
und all das natürlich auch außerhalb des Spielfeldes 
zu zeigen. 
Hier steht der Spaß im Vordergrund! Durch immer 
wieder schnell abwechselnde Spiele und Wettbewerbe 
(mit oder ohne Ball) wird den Kids nie langweilig und 
sie haben Spaß daran, freitags von 16-17 Uhr, auf dem 
Platz zu stehen. 
Hier steht der Fokus darauf, die Motorik des Kindes 
an einen Ball zu gewöhnen. Wie etwa mit ihm zu lau-
fen oder ihn nach dem Hochwerfen wieder aufzufan-
gen. Außerdem geht es darum, Teamgeist zu entwi-
ckeln und die Kids davon zu überzeugen, am Ball zu 
bleiben.
Die Trainer der Ballsportgruppe hoffen, dass 
1. alle dabeibleiben und 
2. noch mehr Kids dazustoßen, um den Sport, 
den unsere und noch so viele weitere Nationen 
lieben, auszuführen.

G-Jugend
Die Kinder der G Jugend starten nun größtenteils 
in ihr zweites Jahr im Fußballverein. Viele von ih-
nen sind schon seit der Ballsportgruppe bei uns und 
haben hier viele Freunde gefunden. Marcus hat dort 
bereits mit Claudius den Grundstein für den Team-

gedanken gelegt und den Kindern den Fußball nä-
her gebracht. Zu Beginn des Jahres übernahm Chris 
Makhfery dann den Posten an der Seite von Marcus 
Eymer. 
Im Training legen wir Wert darauf, den motorischen 
und kognitiven Entwicklungsprozess der Kinder zu 
fördern. Ebenso ist es für uns als Trainerteam enorm 
wichtig, dass unsere Spieler möglichst viel mit dem 
Ball arbeiten. Dabei versuchen wir auch die Beidfü-
ßigkeit gezielt zu trainieren. Die Kids sollen lernen, 
dass das linke Bein nicht nur als Standbein geeignet 
ist. Des Weiteren bringen wir Ihnen die Fußballregeln 
möglichst praxisnah bei, damit Sie für die anstehende 
Fair-Play Liga gewappnet sind. 
Für die Spieler war es natürlich ein großer Augen-
blick, als sie in unserem ersten Testspiel gegen den 
VFR ihre neuen Trikots tragen durften. Mit breiter 
und stolzer Brust haben sie dann auf dem heimischen 
Rasen ihr Debüt gegeben. Die Eltern konnten beim 
6:6 viele Tore von den Kindern bejubeln und es gab 
viele erfolgreiche Spielsituationen, von denen sie den 
Großeltern stolz berichten konnten.
Das zweite Testspiel gegen Kiedrich konnte bereits 
6:3 gewonnen werden. Besonders freuen konnten 
wir uns über ein Wiedersehen mit Kenneth Krüger. 
Kenneth hat letzte Saison noch erfolgreich die E2 der 
Germania betreut und hat zur neuen Saison die G-
Jugend seiner Wahlheimat Kiedrich übernommen.
Unser Ziel für die kommende Saison ist es, für die 
Germania neue Spieler zu gewinnen. Ebenso möch-
ten wir natürlich möglichst erfolgreich in der Liga 
auftreten. Doch in erster Linie wollen wir eine soli-
de Grundlage für die weiteren Jahre schaffen und das 
mit möglichst viel Spielfreude auf dem Platz. 

F2-Jugend
Die Saison 2019/20 begann mit vielen Neuheiten für 
die damalige G-Jugend:
Die Saison, in welcher der Spaß und zudem das Ler-
nen vordergründig war, startete zunächst mit dem 
ersten Qualifikationsturnier, den ersten Siegen, aber 
auch den ersten - wenngleich - wenigen Niederlagen. 
Schon das erste Pflichtspiel konnte mit 8:2 gewonnen 
werden, die folgenden mit 8:1 und 8:4. Gekrönt wur-
de die Hinrunde abschließend mit einem 7:0 Sieg.
Neben den sportlichen Aspekten sind vor allem die 
Sozialisation im Mannschaftssport, respektvoller 
Umgang und Regelkunde Teil der fußballerischen 
Ausbildung in den jungen Jahren unserer Spieler. 
Auf dieser Basis waren schnelle Fortschritte und eine 

Fußball Jugend
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enorme Entwicklung im Laufe der Saison zu erken-
nen. Das Resultat: Die G-Jugend ist nach einer äu-
ßerst erfolgreichen Hinrunde in die Gruppe B der 
Altersklasse aufgestiegen.
Die nunmehr zur F2 gewordene Mannschaft kann 
sich auf die anstehende Saison freuen, denn sie ist 
zu einem schlagkräftigen Team zusammengewach-
sen. Reelles Ziel ist es um die vorderen Tabellenplätze 
kämpfen.

F1-Jugend
Bei der F1 versuchen wir weiterhin den Spaß in den 
Mittelpunkt zu stellen. Allerdings werden nun auch 
vermehrt Übungsformen in das Training Einzug 
halten um die Kinder auch in den fußballerischen 
Grundtechniken weiterzuentwickeln.
Hier freuen wir uns als Trainer besonders wenn im 
Training geübte Sachen im Spiel von den Jungs um-
gesetzt werden. Das sind oft vermeintliche Kleinig-
keiten wie den Torabschluss auch mit dem „schwä-
cheren“ Fuß zu suchen, die Spieleröffnung mit einem 
kurzen Pass vom Torwart oder das positive Anfeuern 
der Mitspieler.
Mit Sonnenberg, Biebrich 02 und Kastel 46 warten 
in der kommenden Runde drei der stärksten 2012er 
Manschaften auf unsere Jungs sowie gleich zu Beginn 
ein „Derby“ gegen den Nachbarn Blau-Gelb.

E2-Jugend
Die Saison 2019/2020 startete als normale Saison, 
der Sport sollte allerdings in den Hintergrund treten. 
Wir begannen nun als F1, dank der ausgezeichneten 
Grundlagenarbeit unserer Trainer Kenny Krüger und 
Kay Flach konnten wir mit 2 Siegen in 2 Spielen in 
die Qualifikationsrunde starteten. Mit großer Freu-
de durften wir feststellen, dass unsere Jungs auch als 
Mannschaft immer besser zusammengewachsen sind 
und die Spielzüge im Training aber auch im Spiel im-
mer professioneller wurden. Neben dem Training ist 
sicherlich auch die stabile Elternschaft mit entspre-
chend geringen Fluktuationen in der Mannschaft ein 
wichtiger Grundstein hierfür. Zum Herbst mussten 
leider immer wieder Trainings ausfallen, um den 
Rasenplatz an der Waldstraße zu schonen, auf die 
Nordwest-Sportanlage konnten wir erst ab November 
2019 ausweichen. Eine gute Gelegenheit für die Eltern 
fleißig „Rewe Scheine für Vereine“ zu sammeln, die 
der Jugendabteilung der Germania zu Gute kamen. 
Der Jahresabschluss 2019 und unsere Weihnachts-
feier konnten wieder bei Familie Brömer stattfinden, 
es gab Geschenke für die Trainer und natürlich auch 

für die Kinder. Die Ballrepeater wurden fortan im-
mer wieder in das Training eingebunden. Nach dem 
Jahreswechsel zogen wir für das Training auf den 
Platz von Schwarz-Weiß, erste Meldungen zu einem 
„neuartigen“ Virus bestimmten die Nachrichtenlage. 
Dennoch konnten zunächst Hallenturniere absolviert 
werden, wie z.B. der Naurod-Cup. Am 1. März fand 
der 4. Brömer & Sohn Indoor Cup in Taunusstein-
Bleidenstein bereits unter verschärften Hygienebe-
dingungen statt.
Danach ging alles sehr schnell: ab 12. März wurden 
zunächst die Trainings der Jugendteams gestoppt, da-
nach folgte auch ein Stopp des Spielbetriebs bis zu-
nächst April, letztlich sollte die verlängerte Pause bis 
Mai dauern. Eine ganz neue Situation für alle Betei-
ligten, die Germania hielt die Kinder mit regelmäßi-
gen Trainingsvideos und Challenges per WhatsApp 
bei Laune. Ende Mai startete wieder der Trainingsbe-
trieb mit Hygienekonzept und in kleineren Gruppen, 
die Kinder haben sich dennoch sehr gefreut. Ende 
Mai erreichte uns dann die nächste einschneidende 
Nachricht: unser Trainer Kenny Krüger erklärte sei-
nen Rücktritt. Er hat unsere Jungs von der Bambini-
Gruppe bis zur F-Jugend begleitet und die Mannschaft 
dementsprechend geformt und geprägt. Im Juli folgte 
dann der offizielle Abschied, auch nochmal an dieser 
Stelle ein großes Dankeschön im Namen aller Eltern. 
Der Dank gilt auch unserem Co-Trainer Kay Flach, 
der ebenfalls zum Saisonende sein Amt niedergelegt 
hat. In die Fußstapfen beider tritt nun Garzei Aurang. 
Wir wünschen „Gasi“ viel Spaß und viel Erfolg mit 
seiner/unserer nun E2.

E1/D3-Jugend
Die Saison 2019/2020 war für die aktuelle D 3 (ehe-
malige E-Jugend) von Ereignissen geprägt, welche 
Veränderungen zur Folge hatten.
Die erste Änderung ergab sich durch den Trainer-
wechsel zum Jahresende. Der ehemalige Trainer der 
Mannschaft hatte sich aus persönlichen Gründen zu 
einem Vereinswechsel entschieden. Jedoch war es 
möglich bereits sehr schnell einen neuen, erfahre-
nen Trainer für die Mannschaft zu gewinnen, so dass 
der Trainingsbetrieb weiter aufrecht erhalten wer-
den konnte und auch die anschließenden Spiele ge-
gen Klarenthal und Kohlheck mit einem Sieg für die 
Mannschaft verbucht werden konnten.
Die zweite Hälfte der Saison war wohl für alle Fuß-
ballliebhaber eine schwere Zeit, da aufgrund der Co-
ronamaßnahmen Landesweit das Training nicht statt-
finden durfte und auch als erste Lockerungen in Sicht 
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waren musste ein strenges Hygienekonzept stets be-
rücksichtigt werden. Dies hat jedoch die Jungs nicht 
davon abgehalten ihre Freude an diesem Sport weiter 
beizubehalten. Mit dem starken Willen das Beste aus 
der Situation zu machen wurde peu à peu das Trai-
ning wieder aufgenommen und rückblickend kann 
auf eine insgesamt gute Saison mit vielen spannenden 
Momenten, interessanten, zweikampfstarken Spielen 
und den dazugehörigen Siegen sowie Niederlagen ge-
blickt werden.
Zum Spieljahres- Saisonende hin mussten aufgrund 
von strukturellen Veränderungen innerhalb der Ger-
mania die einzelnen E-Jugenden neu bzw. anders zu-
sammengesetzt werden. An erster Stelle stand dabei 
das Wohl der Kinder sowie die realistische Entschei-
dung der Trainer, in welcher Mannschaft welches 
Kind sich am besten entfalten und seine/ihre Stärken 
am besten zum Vorschein bringen kann. Ein harmo-
nisches Miteinander aller beteiligten Parteien und ein 
gutes Mannschaftsklima standen dabei stets im Fokus 
der Entscheidung.
Dies hatte zur Folge, dass die Mannschaft einige ta-
lentierte Neuzugänge dazugewinnen konnte aber 
auch einige Spieler abgegeben hat. Sowohl der neue 
Trainer als auch die neuen Spieler haben sich in der 
Kürze der Zeit sehr gut integriert. Entstanden daraus 
ist eine Mannschaft aus liebevollen, leistungsstarken 
Jungs, voller Teamgeist und dem Mut und den Willen 
zu kämpfen.
Es war ein Jahr mit vielen Überraschungen und die 
Mannschaft hat sich großartig entwickelt und geht ge-
stärkt in die neue Saison.
Unser Ziel ist der Sieg in der Meisterschaft und wir 
freuen uns auf die sportlichen Herausforderungen 
welchen wir uns mit Leidenschaft stellen werden, 
denn unsere Mannschaft hat sowohl in der Offensive 
als auch der Defensive viel zu bieten!

D1/D2-Jugend
Nachdem die Jungs in der E-Jugend noch fast alle 
Titel eingefahren hatten, merkte man auf dem etwas 
größeren 9er-Feld schnell, dass der Kader nicht gera-
de groß war und es in der Kreisliga Gruppe 1 gegen 
meist ein Jahr ältere Teams schwer werden würde. 
War doch das Ziel ausgegeben worden, sich als Ers-
ter für das Entscheidungsspiel gegen den Ersten der 
Gruppe 2 zu qualifizieren. Dies berechtigte die Ger-
mania für das Aufstiegsspiel, um es in die Gruppenli-
ga zu schaffen.
Aber es war toll mit anzusehen, wie Trainer, Spieler 

und Eltern an einem Strang zogen und das Ziel nie 
aus den Augen verloren. Gerade bei den Spielen in 
Kastel und bei den Freien Turnern war ein starker 
Teamgeist zu spüren.
Bis zur Winterpause konnte man die Konkurrenz auf 
Distanz halten, letztendlich gekrönt von einem Sieg 
im Derby gegen den VfR Wiesbaden. Genau dieser 
Sieg war es, welcher uns letztendlich den Aufstieg in 
die Gruppenliga ermöglicht hat, da, durch die coro-
nabedingte Pause, die Quotientenrechnung entschied 
welchem Verein der Aufstieg gewährt war. Allerdings 
musste bis zum Verbandstag gezittert werden, da in 
der Gruppe 2 der FC Freudenberg den besseren Quo-
tienten gegenüber unserer Mannschaft hatte und so-
mit bereits fest mit dem Aufstieg in die Gruppenli-
ga planen konnte. Eine lange Zeit der Ungewissheit 
begann. Die starken Auftritte der Jungs hatten Be-
gehrlichkeiten bei anderen Teams geweckt. Und die 
eventuellen Neuzugänge wollten natürlich auch die 
Entscheidung abwarten, um in der höchsten mög-
lichen Liga spielen zu können. Deshalb dauerte es 
bis zum 20.06. bis man von der Rheinhöhe bis nach 
Biebrich die Jubelschreie der Verantwortlichen hören 
konnte. Der Aufstieg in die höchste hessische Liga 
dieser Altersklasse war geschafft.
Die sensationellen Leistungen und der stetige Trai-
ningsfleiß der letzten Jahre wurden somit belohnt - 
ein Meilenstein für die Jugendarbeit der SG Germa-
nia Wiesbaden erreicht. Wie wichtig dieser Aufstieg 
war, zeigte sich bereits wenige Tage nach dem Ver-
bandstag:
Die interessierten VERSTÄRKUNGEN sagten, über-
zeugt vom Konzept des Vereins und der vorhandenen 
Qualität der Trainingsbedingungen zu, sodass wir 
nun eine bärenstarke Mannschaft ins Rennen schi-
cken und zumindest im oberen Drittel der Gruppen-
liga landen möchten.
Die Vorbereitungsspiele für die Saison 2020/21 zeig-
ten auch, dass viel Qualität im Team steckt und der 
Ligaauftakt war durch den 4:0 Erfolg im Derby gegen 
Kastel 46 ein weiteres deutliches Zeichen.
Wir sind gespannt ob sich das Team noch einmal be-
lohnt...

C-Jugend
Die Saison 2019/ 2020 begann für die neugegründete 
C-Jugend unserer Germania genauso turbulent, wie 
sie letzten Endes auch beendet wurde. Mit dem Ziel 
eine Mannschaft zu gründen, welche es unseren Spie-
lern ermöglicht am regelmäßigen Spielbetrieb teilzu-
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	  nehmen, ging man in eine ungewisse Saison. So dau-
erte es bis zum vierten Spieltag, bis die Mannschaft 
ihren ersten Sieg verbuchen konnte. Doch durch 
Ehrgeiz und den stetigen Willen sich verbessern zu 
wollen gelang es der Mannschaft immer wieder auf 
sich Aufmerksam zu machen. Das Highlight der Hin-
runde war sicherlich der Last-Minute-Sieg gegen den, 
bis dato punktverlustfreien, Tabellenführer. Nachdem 
man mit drei Siegen aus der Winterpause gestartet ist, 
war es umso bitterer, dass der Spielbetrieb in ganz 
Deutschland pausieren musste. Einhergehend damit 
konnte man in der Liga einen herausragenden, zuvor 
von niemand erhofften, vierten Tabellenplatz errei-
chen.
Nicht nur der sportliche Erfolg, sondern auch die Art 
und Weise wie die Mannschaft und das gesamte Ver-
einsumfeld wahrgenommen wird, ermöglicht eine 
exorbitante Anzahl an Neuzugängen. Dabei konnte 
nicht nur Quantität, sondern in aller erste Linie an 
Qualität zugelegt werden. Dadurch war es der nächs-
te logische Schritt, dass die Mannschaft diese Saison 
in der nächst höheren Liga antritt. Nachfolger in der 

Kreisliga wird unsere neugegründete C2 sein. Schon 
in der Vorbereitung war die Verbesserung der Quali-
tät deutlich zu erkennen. Die Mannschaft, die in der 
letzten Saison von Kampfgeist und defensiver Stabili-
tät lebte, hat es geschafft diesen Attributen fußballeri-
sche Qualität und Spielfluss hinzuzufügen. 
Schon das erste Pflichtspiel im Pokal, welches den 
Abschluss der Vorbereitung besiegelte, konnte mit 
9:3 gegen den Ligakonkurrenten aus Freudenberg ge-
wonnen werden. Doch auch bei diesem Spiel zeigte 
sich, dass der Weg der Mannschaft noch lange nicht 
beendet ist und der Wille zur stetigen Verbesserung 
in der gesamten Mannschaft und deren Umfeld nicht 
zu stillen ist.
Das Ziel, den Aufstieg in die Gruppenliga, wurde 
durch die Jugendleitung ausgerufen, um die seit Jah-
ren blühende Jugendabteilung des Vereins weiter zu 
fördern. Eine Aufgabe, welche die Mannschaft mit al-
ler Leidenschaft versuchen wird umzusetzen.

Marcel Scheen

Fußball Jugend
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HIER Könnte IHRE Werbung stehen!
Sprechen Sie uns an!

Vassily Anagnostakis 
1. Vorsitzender

Tel.: mobil  0171 8737834

E-Mail:info@sg-germania-wiesbaden.de 
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	  Jugendfußball bei Germania im Corona-Jahr 2020

Das Jahr 2020 begann verheißungsvoll. Mit der D1, E1 
und E2 hatten wir sogar drei Teams, die noch Chan-
cen auf die Meisterschaft in ihrer jeweiligen Klasse 
hatten und alle drei Mannschaften konnten auch die 
ersten Spiele erfolgreich für sich entscheiden.
Anfang März (01. - 02.März) fand dann zum vierten 
Mal unser Brömer & Sohn–Indoor-Cup statt, bei dem 
die Jahrgänge 2013, 2012, 2011, 2010 und 2009 sich 
gegen teils Topmannschaften messen konnten. Un-
ter anderem konnten wir die Mannschaften des 1.FC 
Kaiserslautern, SG Eintracht Frankfurt, Offenbacher 
Kickers, FSV Frankfurt, Eintracht Trier und Viktoria 
Aschaffenburg begrüßen. An beiden Tagen konnte 
sich die Jugendabteilung hervorragend präsentieren. 
Die jeweiligen Eltern hatten leckere Kuchen zube-
reitet und die Hot Dogs waren ein Verkaufsschlager. 
Aber auch die Organisation wurde durch die anderen 
Trainer sehr gelobt. Viele Teams ließen sich schon für 
das nächste Jahr einen Platz „reservieren“.
Am Wochenende darauf gewann die E1 sogar absolut 
verdient noch die Wiesbadener Hallenmeisterschaft 
durch tollen Hallenfußball und man freute sich auf 
die beginnende Rückrunde.
Damals dachte noch keiner daran, dass kurze Zeit 
später sich die Entwicklung der Pandemie in Deutsch-
land drastisch verschlimmern sollte und die Regie-
rung den Lock-Down vollzog. 
Wir selbst hatten schon bereits vor der Entscheidung 
des Hessischen Fußballverbands den Trainingsbe-
trieb eingestellt, da keiner genau wusste, wie sich alles 
entwickeln würde und die ersten Coronafälle im nä-
heren Umfeld unserer Jugendspieler bekanntwurden. 
Die Gesundheit geht einfach vor.
Aber dann war es soweit. Am 12. März war erstmal 
Schluss. Zunächst hieß es, dass es nur für vier Wochen 
bis Ostern sei. Was daraus wurde ist jedem bekannt. 
Unser geplantes Feriencamp in den Osterferien muss-
te abgesagt werden und bis Ende Mai durften wir nicht 
mal trainieren. Aber wir haben in dieser Zeit erneut 
gezeigt, dass uns das Vereinsleben sehr wichtig ist. 
Zunächst sendeten alle Jugendtrainer die Botschaft: 
Bleibt zu Hause. Und damit es den Kindern nicht so 
langweilig wird, wurden virtuelle Trainings oder so-
genannte Challenges angeboten. Hierbei möchte ich 
einmal ganz besonders Michael Wagner (trainiert 
zusammen mit Stephan Heidenreich den Jahrgang 
2012) hervorheben, der mit seinen Söhnen Tom und 
Ben tolle Trainingseinheiten erstellte und diese per 
Video an die anderen Mannschaften weiterschickte.

Erinnern möchte ich auch an die „T-Shirt-Aktion“, 
bei der insgesamt 130 Personen ein Shirt kauften mit 
dem Germania-Logo und dem Slogan: „Wir kom-
men stärker zurück“. An dem „Verkaufsnachmittag“ 
sagten mir viele Eltern, dass die Kinder nicht nur die 
Bewegung vermissen, sondern eben auch die sozialen 
Kontakte im Training und/oder bei den Spielen. Alle 
waren daher sehr dankbar, dass wir wenigstens über 
die sozialen Medien den Kontakt gehalten hatten.
Nachdem dann wieder die Schule beginnen sollte, 
wurde klar, dass die heute gängigen Mund-Nase-Be-
deckungen im Alltag notwendig sind. Also entstand 
die Idee, selbstgenähte Masken mit Germania-Emb-
lem zu entwerfen. Somit konnten die Kids auch in der 
Schule ihren Verein erneut hervorragend nach außen 
präsentieren.
Ab Ende Mai war aber dann endlich wieder Training 
in Kleingruppen, mit eigenen Bällen, ohne Kontakt, 
unter Einhaltung des „Mindestabstands“ und mit 
einem großen Hygieneaufwand möglich. Auch hier 
waren wir wieder einer der ersten Vereine, die ein 
Training anbieten konnten, da unter anderem Mar-
tin Leibold sich die Mühe machte, und den anderen 
Jugendtrainern ein Beispieltraining zur Verfügung 
stellte, bei dem auch der erforderliche Abstand einge-
halten und vor allem der nötige Spaß im Vordergrund 
stand.
Die Saison wurde beendet, was gleichzeitig bedeute-
te, dass unsere E1 das Double holte und Kreismeis-
ter wurde. Außerdem schaffte unser 2008er Jahrgang 
unter Trainer Nenad Begic die Sensation und stieg 
durch die vom Verband festgelegte Quotientenrege-
lung in die Gruppenliga auf. Das ist im Bereich der 
D-Jugend die höchste hessische Spielklasse und für 
unseren Verein ein großer Erfolg.

Fußball Jugend
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	  Zwei Kinder des Vereins schafften es erneut – trotz 
Abbruch der Saison – mit Wechseln zum SV Wehen 
Wiesbaden, bzw. zu 1.FSV Mainz 05 den nächsten 
Schritt zu machen, was wieder einmal das tolle Trai-
ning unserer Jugendtrainer unterstreicht. Natürlich 
ist es immer schade, wenn die talentierten Kinder 
dann den Verein verlassen, aber genau das sollte doch 
die Motivation eines jeden Trainers sein: möglichst 
viele Kinder zu verbessern…
Gegen Ende der Sommerferien waren dann sogar 
auch wieder Spiele möglich. Einige Spieler kamen im 
Sommer in diversen Mannschaften hinzu, sodass wir 
für die Saison 2020/21 sogar 10 Mannschaften zum 
Spielbetrieb anmelden konnten. Von den Jahrgängen 
2006 abwärts bis 2014 haben wir durchgehend eine 
Mannschaft – im 2009er Jahrgang sogar gleich zwei. 
Außerdem bieten wir für 3-6jährige darüber hinaus 
noch eine Ballsportgruppe an, die in diesem Jahr von 
Felicia Zuber geleitet wird. 
Für all diese Mannschaften haben wir mittlerweile 
einen Trainerstab von 25 Trainern gefunden, die die 
Kinder ehrenamtlich in ihrer Freizeit trainieren. An 
dieser Stelle möchte ich mich deshalb bei allen für das 
Engagement bedanken. Jeder einzelne trägt dazu bei, 
dass die Jugend der Germania im Wiesbadener Fuß-
ball wieder eine gute Adresse geworden ist.
Wie auf dem im Januar durchgeführten Elternabend 
angesprochen, sollte auf der für März geplanten Jah-
reshauptversammlung der Mitgliedsbeitrag im Ju-
gend- und Aktivenbereich angehoben werden. Al-
lerdings konnte diese Versammlung bis jetzt nicht 
durchgeführt werden. Somit sind dem Verein allein 
bisher ca. 5000,- € verloren gegangen. Gerade deshalb 
war es eine große Geste von einigen Eltern, die das 
bereits überwiesene Geld für das ausgefallene Oster-
Feriencamp nicht zurückforderten, sondern dem Ver-
ein spendeten. Außerdem bestätigte auch unser lang-
jähriger Trikotsponsor die Zusammenarbeit für die 
Saison 2020/21, sodass jedes Kind im Sommer wie-
der ein eigenes einheitliches Trikot bekam und stolz 
am Tag der Jugend damit auf den Mannschafts- und 
Einzelaufnahmen posieren konnte. Danke an dieser 
Stelle an den Fotografen Frank Wolany, der über den 
Vormittag gefühlt 1 000 Bilder machte.
Anfang September startete dann die Saison 2020/21. 
Bislang konnten von den meisten Mannschaften tolle 
Ergebnisse erzielt werden. Ob es nun der Sieg unserer 
C1-Jugend im Pokal gegen den Gruppenligisten FC 
34 Bierstadt war oder die fünf Siege aus sieben Spielen 
der D1 in der Gruppenliga und somit ein sensatio-
neller zweiter Tabellenplatz. Leider sieht es aber nun 

so aus, dass die Saison wieder kurz vor einer Unter-
brechung steht. Die Zahlen steigen täglich und andere 
Kreise oder sogar Verbände haben bereits die Spiele 
für teilweise vier Wochen abgesetzt.

Auch bei uns im Verein waren bereits Coronafälle, so-
wohl in der Aktivität als auch in der Jugend. Die jewei-
ligen Personen verhielten sich allerdings vorbildlich, 
indem sie die erforderlichen Meldewege einhielten 
und somit die an die Vereine gestellten Anforderun-
gen eingehalten werden konnten (Übersendung der 
Anwesenheitslisten, Meldung beim Klassenleiter und 
Information an die vorherigen Gegner). Aus diesem 
Grund hoffe ich, dass wir alle diese Pandemie gut 
überstehen und uns immer ins Gedächtnis rufen, dass 
Fußball „nur“ die schönste Nebensache der Welt ist.
Die Germania-Jugendtrainer werden immer versu-
chen, im durch die Regierung und durch den Verband 
gesteckten Rahmen, Training und auch Spiele durch-
zuführen, damit die Kinder noch einen Ausgleich zur 
Schule haben. Denn es war schön mit anzusehen, mit 
welcher Euphorie alle nach dem Lock-Down wieder 
auf dem Grün der Waldstraße standen.
Zum Ende möchte ich noch einen Ausblick auf das 
Jahr 2021 geben, wobei ich aus den eben genannten 
Gründen keine Turniere oder besonderen Spiele an-
kündigen möchte. Sondern ich kann nach aktuellem 
Stand mitteilen, dass es wohl definitiv 2021 mit dem 
Umbau unseres Platzes losgeht. Einem letzten Zei-
tungsbericht nach soll der Platz wohl schon Ende Au-
gust fertig sein, wobei ich da eher etwas vorsichtiger 
bin und einfach hoffe, dass der Winter 2020/21 der 
letzte ist, in dem die Mannschaften der SG Germania 
auf das Entgegenkommen anderer Vereine angewie-
sen sind. Ohne die Bereitschaft des TuS Dotzheim, 
des SV Erbenheim, des 1.FC Nord und gerade der 
DJK Schwarz-Weiß Wiesbaden, hätten wir ab Mitte 
Oktober kein Training mehr anbieten können, da uns 
durch die Pandemie auch die Zeiten in den städti-
schen Sporthallen bzw. bei der Bereitschaftspolizei in 
Mainz-Kastel weggefallen sind.
Danke an alle, die in diesem Jahr mit angepackt ha-
ben. Ihr habt dadurch geholfen, den Verein noch ein 
Stück besser zu machen. Diese Art von Zusammen-
halt ist es, die uns auch in den kommenden Jahren 
begleiten soll. Über alle Jahrgänge hinaus bis hin zu 
den Aktiven. Wir sind ein Team, eine Jugendabtei-
lung, ein Verein – WIR SIND GERMANEN.
        
Martin Fraund, Jugendleiter Fußball

Fußball Jugend
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Fußball Jugend

Die G1-Jugend der Germania

Vorname:  Marcus

Nachname:  Eymer

Geb.Datum:  07.09.1979

im Verein seit:  07/2019

Jugendtrainer seit: 1998, bei Germania seit 07/2019

eigene aktive Vereine: VFB Northeim, Eintracht Nort-
heim, SVG Göttingen,TSV Betzigau, Chiltern Westville 
(Südafrika), Universidad Catolica de Santa Maria(Peru), 
University of Ulster Coleraine(Irland), ASV Freuden-
heim, 1. FC Nord Wiesbaden, Blau-Gelb Wiesbaden

Lieblingsmannschaft: Bayern München

Vorname:  Chris

Nachname:  Makhfery
 
Geb.Datum:  2020

im Verein seit:  2020

Jugendtrainer seit: 2020

eigene aktive Vereine: SG Germania Wiesbaden II

Lieblingsmannschaft: Manchester United
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Fußball Jugend

Die F2-Jugend der Germania

Vorname:  Alexander 

Nachname:  Statnikov

Geb.Datum:  27.06.1978

im Verein seit:  08/2018

Jugendtrainer seit: 2018

eigene aktive Vereine: k.A.

Lieblingsmannschaft: SG Germania Jg.2013

Vorname:  Julia

Nachname:  Jemella

Geb.Datum:  25.12.1995

im Verein seit:  07/2019

Jugendtrainer seit: 2017
  
eigene aktive Vereine: Opel Rüsselsheim

Lieblingsmannschaft: FC Schalke 04
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	  Torwarttraining

Zur einer modernen und erfolgreichen Jugendarbeit 
gehört im modernen Fußball nicht nur die Ausbil-
dung der einzelnen Mannschaften, sondern insbeson-
dere auch deren Torhüter. Bei der Germania werden 
den Torhütern aller Altersklassen ein entsprechendes 
Torwarttraining geboten. Schwerpunkte liegen da-
bei unteranderem auf der Technik, dem fußballeri-
schen Aufbauspiel und Situationssimulation. Ebenso 
werden unsere Torhüter im Umgang mit Druck und 
Stress geschult, um ein freies Aufspielen in Wett-
kampfsituationen zu ermöglichen. 
Dominic Schmitt ermöglicht den Torhütern zwei-
mal die Woche ein Torwarttraining, das sich mit dem 
Grundlagentraining der Torhüter beschäftigt. Domi-
nic absolvierte hierfür im Oktober 2019 einen Trai-
nerlehrgang, welcher sich explizit mit der Ausbildung 
junger Torhüter beschäftigt. In seinem Training legt 
Dominic Wert auf die technisch saubere Umsetzung 
diverser Torwartübungen, sodass der „Lernstoff “ in 
Fleisch und Blut übergeht. Eine gute Mischung aus 
Strenge und Spaß bieten eine ideale Trainingsbasis
In Absprache mit Dominic trainiert Marcel Scheen 
jene Torhüter, welche die Basis der Torwartschule 
beherrschen und vertieft das gelernte. Dabei ist Ziel 
der Trainingseinheiten die Torwarttechniken aus der 
Theorie in praktische Situationen zu integrieren. Dazu 
ist die Simulation typischer Spielsituationen oder der 

existierenden Belastung wichtig, um im Wettkampf 
handlungssicher aufzutreten.
Mit Freunde können die beiden Torwarttrainer 
auch die kognitive Entwicklung, im Zusammen-
hang mit dem Torwartspiel, beobachten. Übungen 
werden hinterfragt, es wird sich selbst und gegensei-
tig verbessert und vor allem gegenseitig gelobt und 
angefeuert. Individuelle Entwicklungen der Torhü-
ter und Verbesserungsschwerpunkte werden immer 
wieder neu besprochen und festgelegt.
Da sich die Torhüter naturgemäß als besonderen 
Teil einer Mannschaft sehen, ist die Identifikation 
in der Gruppe und miteinander extrem hoch. Trai-
ningszeiten werden individuell festgelegt, Fahrge-
meinschaften sind Selbstverständlichkeiten und die 
Leistung anderer erzeugt keinen Neid oder Miss-
gunst, sondern erzeugt Freude und spornt weiter an. 
So viel es auch nicht sonderlich schwer, unmittelbar 
nach den ersten „Coronalockerungen“ punktuelles 
Training stattfinden zu lassen. In diesem Sinne dür-
fen wir stolz darauf sein, dass es unser ehemaliger 
Torhüter der Germania, Leopold Fraund-Schmidt-
hals, in das NLZ des Mainz 05 geschafft hat. Zuge-
gebenermaßen war, durch den Ehrgeiz und das ge-
gebene Talent von Leopold, nicht nur das Training 
ausschlaggebend für diesen Schritt

Marcel Scheen

Fußball Jugend
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Fußball Jugend

Die F1-Jugend der Germania

Vorname:  Stephan

Nachname:  Heidenreich

Geb.Datum:  29.04.1968

im Verein seit:  2017

Jugendtrainer  2017

eigene aktive Vereine: TSV Bleidenstadt

Lieblingsmannschaft: FC Schalke 04

Vorname:  Michael

Nachname:  Wagner

Geb.Datum:  03.12.1978

im Verein seit:  06/2016

Jugendtrainer seit: 2014

eigene aktive Vereine: SV Neuhof, SpVgg Sonnenberg

Lieblingsmannschaft: FSV Mainz 05
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Werbung - Wir bedanken uns bei 

HIER könnte IHRE WERBUNG stehen!
Sprechen Sie uns an!

Vassily Anagnostakis 1. Vorsitzender

Tel.: mobil  0171 8737834

E-Mail:info@sg-germania-wiesbaden.de 
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Fußball Jugend

Die E2-Jugend der Germania

Vorname:  Garzei

Nachname:  Aurang

Geb.Datum:  25.04.1993

im Verein seit:  07/20

Jugendtrainer seit: 07/20

eigene aktive Vereine: VfR Kaiserslautern, TuS Erfen 
   bach, MTV Mainz, Schott, 
   SG Germania Wiesbaden

Lieblingsmannschaft: Celtic Glasgow
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Ihre/Eure Ansprechpartner bei der Germania

1. Vorstandsvorsitzender    Vassily Anagnostakis     mobil  0171 8737834

2. Vorsitzender Immobilie   Axel Schöninger  mobil  01511 2886132
     und Hausmeister

2. Vorsitzender Verein   Michael Kube   mobil  0174  4751830
  
Kassenwart     Peter Scharmann  mobil  0163 3949231

Ansprechpartner für den Ältestenrat Alfred Rössler   Festnetz  0611 87142
und den Freundeskreis

Jugendleiter Fußball    Martin Fraund  mobil  0173 5343282

Abteilungsleiter Tischtennis   Frank Wolany   mobil 0152 02803786

Abteilungsleiter Fußball Alte Herren Günther Feix   Festnetz  06124 7279750

Werbung - Wir bedanken uns bei              Ansprechpartner bei der Germania
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Fußball Jugend

Die E1 - Jugend der Germania

Vorname:  Costa

Nachname:  Nielsen

Geb.Datum:  20.10.1968

im Verein seit:  2017

Jugendtrainer  2017

eigene aktive Vereine: Hassia Bingen, SpVgg Ocken-
   heim/Dromersheim, TuS Strom-  
   berg
Lieblingsmannschaft: FC  Liverpool, Eintracht Frank-
   furt

Vorname:  Sophie

Nachname:  Peinsipp

Geb.Datum:  10.07.1997

im Verein seit:  08/2019

Jugendtrainer seit: 2016

eigene aktive Vereine: 1. FSV Schierstein 08

Lieblingsmannschaft: Eintracht Frankfurt
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Die D3-Jugend der Germania

Fußball Jugend

Vorname:  Tarik

Nachname:  Yüksel

Geb.Datum:  07.02.1978

im Verein seit:  2019

Jugendtrainer seit: 2016

eigene aktive Vereine: SG Germania Wiesbaden

Lieblingsmannschaft: Besiktas Istanbul
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Fußball Jugend

Die D2-Jugend der Germania

Vorname:  Mutlu

Nachname:  Güler

Geb.Datum:  04.11.1976

im Verein seit:  07/20

Jugendtrainer seit: 07/15

eigene aktive Vereine: FSV Bad Schwalbach, TSV Tau-
   nusstein Bleidenstadt, SV Lan-
   genseifen, Turkgücü Bad Schwal-
   bach, VfR Wiesbaden, 

Lieblingsmannschaft: FC Bayern München, Besiktas
    Istanbul

Vorname:  Martin

Nachname:  Leibold

Geb.Datum:  1975

im Verein seit:  2018

Jugendtrainer seit: 2004

   A-Lizenz-Trainer
   DFB-Stützpunkt Trainer
   Trainer der Wiesbadener Talent- 
   förderung (Eliteschule des Fuß- 
   balls)
   Lehrreferent beim HFV
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Die D1-Jugend der Germania

Vorname:  Nenad

Nachname:  Begic
  
Geb.Datum:  05.09.1976

im Verein seit:  06/2017

Jugendtrainer seit: 06/2012

eigene aktive Vereine: SV Hajduk Wiesbaden, SpVgg 
   Nassau, VfB Westend, FSV Hel
   las Schierstein, SV Biebrich 19

Lieblingsmannschaft: Eintracht Frankfurt, Real Mad
   rid, FC Barcelona, FC Bayern 
   München

Fußball Jugend

Vorname:  Michael 

Nachname:  Balbach
 
Geb.Datum:  05.01.2000

im Verein seit:  07/2019

Jugendtrainer seit: 07/2019

eigene aktive Vereine: 1. FC Naurod, Wehen Wiesba
   den, Freie Turnerschaft Wiesba
   den, SV Gonsenheim, VfB Gins
   heim

Lieblingsmannschaft: FC Bayern München
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	  DANKE NENAD!
Spielintelligenz, Spaß, Teamfähigkeit. Diese Worte 
stehen stellvertretend für die Jugend der Germania.
Wenn man einen Menschen sucht, welcher stellver-
tretend für unsere Jugend, deren Trainer und viel-
leicht unsere gesamte SG Germania Wiesbaden steht, 
dann wird man schnell in Nenad Begic fündig. Doch 
werden ihm diese drei Worte, ohne sie zu schmälern, 
niemals gerecht. Ehrgeiz, Wille, Fleiß, Genügsamkeit, 
Loyalität sind alles Attribute, welche  Nenad hervor-
ragend beschreiben und die er mit Leidenschaft und 
mit Leben füllt.
Vor vier Jahren kam Nenad an die Waldstraße, im Ge-
päck unsere heutige U13, die er mittlerweile zu einem 
Spitzenteam in der Gruppenliga, der höchsten hessi-
schen Spielklasse dieser Altersstufe, geformt hat. Die-
ses Team steht stellvertretend für die Entwicklung der 
gesamten Jugend des Vereins und deren Entwicklung. 
Es ist aber nicht nur sein eigenes Jugendteam, das  
von seinem enormen fußballerischen, aber vor al-
lem auch sozialen Netzwerk profitiert. So konnte mit 
seiner Mithilfe, zur Saison 2019/2020, unsere U15 
ins Leben gerufen werden. Nenad half nicht nur bei 
Engpässen im Training aus, sondern knüpfte in erster 
Linie Kontakte, welche es ermöglichten in der Saison 
2020/2021 mit über 30 Jugendlichen konkurrenzfä-
hig, mit zwei eigenen Mannschaften, am Ligabetrieb 
teilzunehmen.
Teamfähig bedeutet für „Neno“ mehr als das Funkti-
onieren seiner eigenen Mannschaften. Seine Teamfä-

higkeit spiegelt sich auch im Team der Jugendtrainer 
oder auch als geschätzter Ratgeber des Gesamtvor-
standes wieder. Nenad füllt die Lücken bei der Ger-
mania, die von außen betrachtet nicht existieren. 
Dafür kann und darf man ihm nie genug Danken! 
Er unterstützt und entlastet unzählige Teilbereiche 
der Germania mit einer Selbstverständlichkeit, die 
seines Gleichen sucht. Vielen Dank dafür.
Da Nenad, durch seine unzähligen Erfolge im Ju-
gendbereich, mit diesem sehr eng verknüpft ist, ver-
gisst man oft, was er für den aktiven Herrenbereich 
der Germania bedeutet. Zur Saison 2019/2020 über-
nahm er die 2. Herrenmannschaft als Trainer. Mit 
dieser wird er in diesem Jahr ein Wörtchen im Ti-
telrennen in der C-Klasse mitzureden haben. Durch 
seine herzliche Art ist er auch fester Bestandteil der 
1. Herrenmannschaft, als Unterstützer, als Ratgeber, 
als Freund. Mit seinen jungen 44 Jahren schnürt er 
noch regelmäßig seine Fußballschuhe, um bei per-
sonellen Engpässen in die Bresche zu springen.
Danke Nenad im Namen der Jugend, deiner Trai-
nerkollegen, den Herren und dem Vorstand! Du 
bist ein stiller Antrieb, der unseren Verein nicht nur 
in Bewegung hält, sondern bereichert und zu etwas 
ganz Besonderem macht! Es erfüllt uns immer wie-
der mit Stolz und Freude dich an der Waldstraße zu 
sehen.

Marcel Scheen

Fußball Jugend



	  
„Die Germania“ Ausgabe  1  2020

40

	  

Die C1/C2-Jugend der Germania

Fußball Jugend

Vorname:  David

Nachname:  Karp

Geb.Datum:  20.09.1978  

im Verein seit:  07/2019

Jugendtrainer seit: 2013

eigene aktive Vereine: BSC Elsenfeld, Elsava Elsenfeld,   
   Viktoria Aschaffenburg, Olympia  
   Eisenbach, TSV Seckmauern

Lieblingsmannschaft: BVB Borussia Dortmund

Vorname:  Marcel

Nachname:  Scheen
  
Geb.Datum:  12.11.1994

im Verein seit:  07/2019

Jugendtrainer seit: 2017

eigene aktive Vereine: SG Germania Wiesbaden 
   1. Mannschaft

Lieblingsmannschaft: 1. FC kaiserslautern
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Ereignisse, Rückblenden

Peter und der Grill – Teil II
Peter gibt Gas

Zum Heimspiel am Sonntag, den 4. Oktober 2020, 
war es nach langer Zeit wieder soweit – bei der Ger-
mania durfte neben Flüssigem auch wieder feste Nah-
rung angeboten werden!
Peter Scharmann, Grill- und Schatzmeister unserer 
Germania, durfte endlich wieder seinen Grill an-
schmeißen und nicht nur das. Peter durfte endlich 
den neuen Grill einweihen! Darauf haben wir corona-
bedingt sehr lange warten müssen. Gegrillt wird jetzt 
nicht mehr mit Holzkohle, sondern mit Gas auf dem 
neuen WEBER-Grill.
Der 1. Test verlief Bestens – zügig konnten viele Brat-, 
Käse- und Rindswürste an die Frau und an den Mann 
gebracht werden. Peter ist von dem neuen Grill be-
geistert, gerade auch weil er aufgrund der tollen Pow-
er des Geräts schnell auf Wünsche der Gäste eingehen 
kann.
Das kulinarische Angebot soll zudem nun immer 
wieder ergänzt und verändert werden. So gab es z.B. 
an diesem Tag neben Wurst und Brot auch Kürbis-
suppe und eine Auswahl an Kuchen. Das Angebot 
wurde sehr positiv angenommen.
Familie Kopp (Melanie, Michelle und Fabienne) und 

Günther Cernik haben Peter beim Vorbereiten und 
Verkauf tatkräftig unterstützt.
Nicht nur auf dem Platz, sondern auch nebendran tut 
sich also was bei der Germania.
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen sehr herz-
lich bedanken, die unsere Germania so phänomenal 
beim Sammeln der „Vereinsscheine“, die beim Ein-
kauf bei REWE im letzten Winter verteilt wurden, 
unterstützt haben.
Schlussendlich konnte die SG Germania sagenhafte 
28.640 Vereinsscheine einlösen!! Neben dem nun ein-
geweihten neuen WEBER-Grill konnten die Scheine 
u.a. für einen zweiten Grill, Softbälle, Waffeleisen, 
TV, Faszienrollen, Saftpresse und ein Tablet eingelöst 
werden.
Ein großes DANKE also an alle Sammler und natür-
lich an REWE für die großartige Aktion.
Fazit:
Der 4. Oktober war ein rundherum gelungener Tag. 
Nach Siegen unserer 1. Mannschaft mit 9:2 und un-
serer 2. Mannschaft mit 12:1 gegen den fairen Gegner 
FV Delkenheim und unseren beiden Teams an der 
Tabellenspitze ihrer jeweiligen Klasse, konnten alle 
durchweg zufrieden nach Hause gehen.

Angelika Schimm
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Klein aber fein
Die lezte Saison war katastrophal - in allen Belangen. 
Anders kann man es nicht beschreiben. Spielerabgän-
ge, krankheitsbedingte Ausfälle, hinzu kam noch eine 
Portion Pech und dann noch der Corona-Lockdown, 
der dazu führte, dass wir das Spiel gegen den direkten 
Konkurrenten im Abstiegskampf nicht mehr bestrei-
ten durften. Es lief einfach alles schief. Der Abstieg 
war dann die logische Konsequenz. Aber wie in unse-
rem „Germanenchat“ unser Andi Koppe mal schrieb, 
nachdem wir bei einem Gegner unglücklich 2 Punkte 
ließen „Abbutze, weitermache“ haben wir uns nicht 
kleinkriegen lassen. Zum Ende der Saison verloren 
wir dann weitere 2 gute Spieler. Unser langjähriger 
Sportkamerad Tobias Wendschinski verlegte seinen 
Wohnsitz in die Nähe von Bingen und einer unser 
Hoffnungsträger Marius Gehrling zog es zurück zu 
seinen gleichaltrigen Kameraden in seinen früheren 
Verein. Beiden sei Dank für ihre gute Kameradschaft 
und ihre guten Leistungen. 
Jetzt spielen  wir  unter  Coronabedingungen  in  der 

1. Kreisklasse. Unsere Ambitionen sind diesmal nicht 
besonders hoch. Einfach nur spielen, zusammen hal-
ten und das Beste daraus machen. Die Sportkamera-
den sind motiviert, zur Zeit gibt es keine Verletzten 
und keine weiteren Abwanderungswilligen. 
Das Einzige, was die Sache noch trübt ist dieses unbe-
rechenbare Virus.  Wir haben alle Auflagen erfüllt um 
unserem Sport nachgehen zu können. Vorgaben vom 
Hessischen Tischtennisverband, vom Land Hessen 
und von der Stadt Wiesbaden. Wir haben ein Hygi-
enekonzept, dass wir wie die Bibel vor uns hertragen.
Maskenpflicht, Desinfektion von Tischtennisplatte, 
Bällen und Händen, Abstand halten. Zum Glück sind 
die Tische so groß, dass man zum Gegner ausreichend 
Abstand halten kann. Der Handschlag vor und nach 
dem Spiel entfällt. Coaching kann nur mit Maske ge-
macht werden. Die Halle ist in Aufenthaltsbereiche 
für uns und die Gäste eingeteilt. Doppel wird nicht 
mehr gespielt und alles wird schriftlich protokolliert.
Aber was tut man nicht alles um den geliebten Sport 
ausüben zu dürfen. Der Mensch ist ein Gewohnheits-

Tischtennis
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Die erste Mannschaft
Andi Koppe, Michael Schirocky, Olaf Quaas, Frank Wolany,

tier. Manches wird ganz schnell zur Routine. Andere 
Vereine haben die neue Saison aus Sicherheitsgrün-
den gar nicht erst begonnen - haben alle Mannschaf-
ten zurückgezogen. Die Entscheidung muss man res-
pektieren. Wir wollten spielen und haben alles daran 
gesetzt, unsere und die Gesundheit anderer dabei 
nicht zu gefährden. Bis jetzt haben wir noch keinen 
Corona-Fall in unseren Reihen und auch aus dem 
Kreis Wiesbaden ist uns noch keiner bekannt.
Zurück zum Sport.
Die Saison begann im September. 
Gespielt wird  jetzt in Vierer-Mannschaften, Doppel-
paarungen entfallen.
Die Ergebnisse waren bis jetzt entgegen aller Erwar-
tungen hervorragend. 4 Spiele, 4 Siege - Tabellenfüh-
rer. Was will man mehr. Angepeilt war ein Platz im 
Mittelfeld. Es scheint nun als hätte uns die Pechsträh-
ne der letzten 2 Jahre verlassen. Leider hat uns Corona 
zunächst mal ausgebremst - die restlichen Spiele der 
Vorrunde wurden erstmal gestrichen. Ob diese im 
neuen Jahr nachgeholt werden oder die Saison ge-
gebenenfalls verlängert wird, man weiß es nicht. Auf 
jeden Fall lief es bis zum erneuten Lock-Down rich-
tig gut. Die Spiele wurden, auch gegen gute Gegner, 
souverän gewonnen. Bliebe es so würden wir nächstes 

Jahr wieder in der Kreisliga spielen. Dort wird wie-
der mit Sechser-Mannschaften gespielt. Da hätten wir 
dann das Problem unserer dünnen Spielerdecke. Aber 
bis dahin kann noch viel passieren. 
Wir sind auf der Suche nach Spielern, die zu uns pas-
sen, vom Niveau her und auch vom Typ. Optimal 
wäre ein Spielertrainer. Der würde uns einerseits als 
Mannschaft verstärken und andererseits auch frischen 
Wind in unser Training bringen. Und der könnte auch 
endlich wieder unseren Jugendbereich auf Trab brin-
gen. Dieser liegt wegen Corona derzeit völlig brach. 
Die jahrelange Kooperation mit der Diesterwegschule  
ist momentan ebenso auf „Corona-Eis“ gelegt. Man 
kann nur hoffen, dass wir bald wieder in einen Nor-
malzustand übergehen können. 

Das neue Jahr wird besser, sportlich und 
überhaupt......

Frank Wolany 

Tischtennis
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Ältestenrat und Freundeskreis

Nachruf zum Tode unseres Ehrenmitgliedes Richard Knörzer

Nach über 80-jähriger Mitgliedschaft verstarb unser
Ehrenmitglied Richard Knörzer

am 03.01.2020 im Alter von 95 Jahren
Herr Richard Knörzer wurde a. 03.02.1926 geboren.

Im Jahre 1938 wurde er Mitglied im Verein der SC. Waldstrasse Wiesbaden.
Die SG Germania Wiesbaden wurde nach dem Kriege als Nachfolgeverein des

SC. Waldstrasse wiederbelebt.
Nach Entlassung aus russischer Kriegsgefangenschaft im Jahr 1948 begann er
sofort wieder mit dem Fußballspielen. Er durchlief sämtliche Mannschaften.

Zum Schluss seiner Laufbahn war er in der so genannten und berühmten LB Mannschaft
bis zu Jahre 1958 aktiv.In dieser Mannschaft waren größtenteils 

alle ehemaligen Spieler der ersten Mannschaft zusammen gefasst.
In den folgenden Jahren engagierte er sich mit verschiedenen Aufgaben im Verein

und erhielt die Goldenen Ehrennadel sowie die Ehrenmitgliedschaft.
Auch im Gesangsverein Sängerlust Waldstrasse war er als Vorsitzender tätig und

wandelte den Gesangsverein durch Neugründung in die Narrenlust Waldstrasse um.
Herr Richard Knörzer hat sich in unserem Verein verdient gemacht  und wir werden ein

ehrendes Andenken bewahren.

Nachruf zum Tode des Ehrenvorsitzenden Herrn Wolfhorst Wehr

Herr Wolfhorst Wehr wurde am 16.11.1930 geboren und verstarb am 05.01.2020
Im Alter von 90 Jahren.

Sein Vater, Paul Wehr war nach dem Krieg von 1946 bis 1951 
Vorsitzender der SG Germania.

Deshalb wurde sein Sohn Wolfhorst bereits  als Jugendlicher, am 01.07.1947 Mitglied
der SG Germania.

Nach der Renovierung des Sportplatzes 1951 gründete sich unter unter seiner Regie eine 
Hockey-Abteilung und er war auch als Spieler aktiv. Die Hockey-Abteilung bestand bis 1953-1954.

Trotz eines Studiums ab 1954 in Hamburg als Großhandelskaufmann im Holzgewerbe
hielt er die Verbindung zur SG Germania aufrecht. Wolfhorst Wehr stellte sich nach dem
Ausscheiden von Herrn Heinrich Söhngen im Jahre 1962 als Vorsitzender zur Verfügung.

Unter seinem Wirken konnte die SG Germania sportliche Erfolge verzeichnen.
Hessenpokalsieger 1965, Hessenligameister 1966 und Aufstieg in die Süddeutsche Regionalliga.

Das Germaniaheim erhielt den hinteren Anbau, Umkleideräume, Duschräume 
und ein neues Vorstandszimmer.

Im Jahre 1973 übernahm Herr Willy Steudter die Nachfolge von Herrn Wehr.
Auch nach seinem Ausscheiden war Wolfhorst Wehr immer für die Germania da.

Die Bindung zur SG Germania war stets gekennzeichnet von Vereinstreue, zu helfen
wo immer es nötig war, gepaart mit der Bereitschaft Verantwortung zu übernehmen.

Wir die SG Germania Wiesbaden e.V sagen Dank für sein erfolgreiches Wirken und werden
Ihm ein ehrendes Andenken bewahren

Ältestenrat – Freundeskreis der SG Germania Wiesbaden e.V.
Franz Junginger
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REWE-Aktion „Scheine für Vereine“
2. Auflage, ab 02. November 2020

Man kann es kaum glauben, aber die Freude ist groß!
Die REWE-Aktion „Scheine für Vereine“ startet noch einmal – nicht selbstverständlich in dieser 

wirtschaftlich sehr schwierigen Zeit.
Diese tolle Aktion von REWE und deren Partnern hat der Germania beim letzten Mal sehr 

viele Prämien, wie z.B. unseren tollen WEBER-Gas-Grill, einen zweiten Grill, ein Tablet, einen TV 
und sehr viele Trainingsutensilien beschert.

Insgesamt haben unsere Mitglieder, Angehörige und Interessierte bei der letzten Sammelaktion 
sagenhafte 28.640 Vereinsscheine gesammelt und unserer Germania „gespendet“.

Auch hier zeigt sich die wieder aufgelebte Verbundenheit zur SG Germania Wiesbaden, 
was so vor nicht mal 5 Jahren nicht abzusehen war.

HERZLICHEN DANK AN ALLE!

Nun möchten wir Euch wieder bitten, fleißig Scheine für Vereine (= Scheine für Germania) 
zu sammeln! In jedem REWE-Markt gibt es pro 15 € Einkaufswert einen Vereinsschein, 

die Aktion läuft bis 20.12.2020.
Eure gesammelten Scheine könnt Ihr entweder selbst über die Scheine-für-Vereine-App 

der Germania zuordnen und einscannen, sie aber auch sehr gerne persönlich 
an einen unserer Vereinsaktiven übergeben, zuschicken oder jederzeit in den 

Vereinsbriefkasten in der Teutonenstraße einwerfen.

Helft uns bitte mit, dass die Aktion auch in diesem Jahr wieder ein toller Erfolg für 
unseren Verein wird!!

Vielleicht/ Hoffentlich sitzen wir im nächsten August zusammen in der Sonne. 
Auf neuen Bänken mit Tischen (von REWE), mit Blick auf unseren neuen Kunstrasen, 

feiern die Aufstiege unserer 1. und 2. Herrenmannschaft 
sowie die tollen Erfolge unserer zahlreichen Jugendmannschaften, 

Peter Scharmann grillt, es gibt kalte Getränke und die Welt hat Corona im Griff 
und nicht mehr anders herum… 

Visionen muss man haben!

Bis dahin! Kauft ein bei REWE und bleibt gesund!

Der Vorstand
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Ein 
echter

Germane
ist ein Germane

ist ein Germane
ist ein Germane 

und 

bleibt ein

Germane 

SG Germania Wiesbaden e.V. Teutonenstraße 2a
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Die nächste Ausgabe kommt
wie immer ganz bestimmt.
Ein genauer Termin ist wegen 
der außerordentlichen Situation 
bzgl. Covid19 nicht konkretisierbar.

... letzte Infos

Germania 
Jahreshauptversammlung
25.11.2020, 19:30h wegen Corona-
Auflagen gestrichen

Wir suchen (junge) Leute, die 
Schiedsrichter im Bereich Fußball 
werden wollen!

Wir suchen einen Spielertrainer für 
den Bereich Tischtennis und neue 
Mitspieler

Und wir suchen immer Menschen, 
die bei uns mitmachen wollen -
Beim Sport
Im Vorstand 
In der Technik 
Als Helfer bei den Spielen

Es gibt immer etwas zu tun!

Kontakte auf Seite 34
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Sanitätshaus · Rehatechnik · Medizintechnik 

Wiesanha - Der richtige Partner für Ihre Gesundheit 
Rheinstr. 30 - 32, 65185 Wiesbaden        Mo-Fr 9:00 - 17:30 Uhr                   Daimlerring 8a,  65205 Wi-Nordenstadt Parkplätze vor der Tür 
Tel.: 0611/ 99 00 3 - 0                 Fax: 0611/ 99 00 3 - 88  
E-Mail: info@wiesanha.de                       www.wiesanha.de 

Bandagen 
Kompressionsstrümpfe 
Einlagen 

TOPRO Troja 2G 
Premium Rollator 

Dietz Taima M                   
Leichtgewichtrollator  

Besco Medical  
Leichtgewichtrollator Carbon  

...oder gleich der neue Dienstwagen? 


